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Nr. 6 ­ Flensburg und Magdeburg

Richtungsweisende Wochen bei den Löwen

Der Dezember 2024 verspricht für die Fans der Rhein­Neckar 

Löwen gleich aus mehreren Gründen ein vorentscheidender Monat 

der aktuellen Spielzeit zuwerden­ zunächst einmal aus sportlicher 

Sicht: Nachdem das Team von Cheftrainer Sebastian Hinze sich bis 

Ende November in der Handball­Bundesliga durch Siege in 

Potsdam und Göppingen in der Tabelle in die Nähe der 

Europapokal­Plätze geschoben hat, stehen nach dem 

Auswärtsspiel bei der ambitionierten TSV Hannover­ Burgdorf am 

Nikolaustag nun mit den beiden Heimpartien gegen die Topklubs 

SG Flensburg­ Handewitt und SC Magdeburg gleich zwei wahre 

Gradmesser ins Haus. Und auch im DHB­Pokal haben die Löwen 

nach dem überragenden Achtelfinal­Erfolg gegen die Füchse Berlin 

kurz vor Weihnachten ein wichtiges Duell vor der Brust: Mit einem 

Sieg gegen den ThSV Eisenach könnten die Gelb­Blauen am 19. 

Dezember das Ticket für das Final Four in Köln lösen. 

Die Resultate aus den besagten Partien werden sicherlich auch mit 

darüber entscheiden, ob der Vertrag mit Sebastian Hinze über den 

Sommer 2025 hinaus verlängert wird. Sportchef Uwe Gensheimer 

schätzt die aktuelle Arbeit des Trainers und wünscht sich auch 

deshalb in dieser Frage eine rasche Klärung: „Ich habe hier eine 

deutliche Meinung, aber es ist nun mal nicht meine alleinige 

Entscheidung“, deutet die Löwen­Ikone an. Sprich: Es hängt auch 

an den Bossen im Aufsichtsrat. Sind sie von einem weiteren Weg 

mit Hinze überzeugt oder nicht? Mit dem Schweizer Mischa 

Kaufmann, der aktuell als Coach des ThSV Eisenach in der Liga 

Furore macht, soll es bereits einen möglichen Plan B für den 

Verantwortlichen an der Seitenlinie geben.

Eine von vielen Spekulationen, die gerade durch die Sportpresse 

geistern. Weiterhin wird natürlich auch über einen möglichen 

Nachfolger für Juri Knorr orakelt. Aktuell steht hier Leif Tissier vom 

HSV Hamburg hoch im Kurs, der Mittelmann der Hanseaten wäre 

im Sommer ablösefrei zu haben und hat seinen Abschied vom 

Verein bereits mehr oder weniger verkündet.  

Zudem steht eine Entscheidung über die Zukunft von Halil 

Jaganjac bei den Löwen aus. Der Kroate ist momentan vom 

polnischen Topverein KS Kielce ausgeliehen und müsste 

eigentlich nach dieser Spielzeit zurück zu seinem Stammverein. 

Kielce verkündete diese Rückkehr in einem Instagram­Post 

bereits als „confirmed“, also bestätigt. Halil Jaganjac selbst 

möchte jedoch bei den Badenern bleiben. Klar ist, dies wird nicht 

ohne Einigung mit Kielce funktionieren und das bedeutet auch, 

dass man weiteres Geld auf Löwenseite investieren müsste. 

Geht man hier ins Risiko und schenkt einem Spieler Vertrauen, 

der gesundheitlich vorbelastet ist? Auch das werden die 

nächsten Wochen zeigen.

Kehren wir lieber zurück zu den Fakten im Personalkarussell der 

Gelb­Blauen. Mit Gustav Davidson befindet man sich nach 

seiner positiven Entwicklung in den letzten Monaten in 

Gesprächen über eine Verlängerung seines Arbeitspapiers, 

Torwart­Trainer Dragan Jerkovic wird seine Arbeit bei den Löwen 

zum Saisonende beenden und bereits mit sofortiger Wirkung ist 

Arnur Oskarsson von den Badenern nach Kolstad gewechselt. 

„Auf Halbrechts haben wir zwei Spieler, die klar vor ihm liegen 

und die Rechtsaußen­Position liegt ihm nicht besonders gut“, so 

Coach Sebastian Hinze zu dieser Personalie. 

An genügend Gesprächsstoff sollte es den Löwen­Anhängern in 

nächster Zeit also nicht mangeln­ nun freuen wir uns aber erst 

einmal auf zwei hochklassige Gegner hier in der SAP Arena.

(ad)



Unsere Gegner 

SG Flensburg­Handewitt 

Spitzenspielwoche Teil 1­ Mit der SG Flensburg­Handewitt 
empfangen die Löwen eine Mannschaft, die in den letzten Jahren 
stets auf den vorderen Plätzen der Handball­Bundesliga zu finden 
war­ immer mit den Ambitionen, die Saison als Tabellenführer 
abzuschließen. Dies gelang den Norddeutschen zum letzten Mal 
2018 und viele Experten handelten die SG im Vorfeld dieser 
Spielzeit als Meisterschafts­Kandidat Nummer eins.

Und dies nicht ohne Grund, denn schließlich steht in Flensburg mit 
DHB­Kapitän Johannes Golla nicht nur ein Weltklasse­Kreisläufer 
unter Vertrag, beim Team von der Förde laufen zudem auch viele 
weitere, vor allem skandinavische Topspieler auf. Die beiden 
dänischen Akteure im rechten Rückraum der SG dürften den 
Löwenfans bestens bekannt sein, schließlich trugen Niclas 
Kirkelokke und Mads Mensah Larsen einige Jahre das Trikot der 
Badener. Das Torhütergespann mit Benjamin Buric und Kevin 
Möller gehört zu den besten der Liga.

Bislang behauptet Flensburg einen Platz in der Spitzengruppe der 
HBL, jedoch mit bereits sieben Minuspunkte auf dem Konto. Für die 
Ansprüche der Rot­Blauen fast schon zu viele, von daher sollte ein 
weiterer Punktverlust in der SAP Arena unbedingt vermieden 
werden. Und die Löwen werden vor den eigenen Fans alles geben, 
nach den bisherigen Heimsiegen gegen Kiel und Melsungen das 
nächste Spitzenteam vor den eigenen Fans zu schlagen. Wir 
werden die Jungs mit voller Kraft unterstützen und freuen uns auf 
ein spannendes Duell.

Auf geht's Löwen! Kämpfen und Siegen!
(ad)

SC Magdeburg

Mit dem Duell gegen den amtierenden Deutschen Meister SC 
Magdeburg wartet am dritten Advent nicht nur ein sportlicher 
Leckerbissen auf die Handball­Fans der Region. Die Zuschauer 
dieser Partie können nicht nur bei der Jagd auf die nächsten Zähler 
in der Bundesliga mitfiebern, sondern können rund um das Spiel 
auch etwas Gutes tun: Unter dem Motto „Löwenherz“ wird an diesem 
Nachmittag bei unterschiedlichen Aktionen in der SAP Arena Geld 
für den Verein Kinderhospiz Sterntaler e.V. gesammelt.

Die Magdeburger zeigen sich nach dem überzeugenden Titelgewinn 
in der letzten Saison in den bisherigen Ligaauftritten vergleichsweise 
verwundbar. So setzte es zuletzt im Auswärtsspiel bei der MT 
Melsungen eine deutliche Niederlage für das Team von Coach 
Bennet Wiegert, zudem muss der SCM mit Omar Ingi Magnusson in 
den kommenden Monaten auf einen ihrer Leistungsträger verzichten. 
Der Rückraumspieler zog sich beim Heimspiel der Bördeländer 
gegen Bietigheim eine Verletzung im Sprunggelenk zu.

Aber auch ohne ihn verfügt Magdeburg über einen qualitativ 
hochwertigen Kader, der die Gäste in dieser Partie sicherlich in die 
Favoritenrolle bringt. Für die Löwen wird es darauf ankommen, die 
gefährlichen Rückraumspieler durch eine aggressive Abwehr zu 
entschärfen und durch ein konzentriertes Offensivspiel die 
gefürchteten Gegenstöße des SCM weitgehend zu unterbinden.
Und auch hier heißt es: Auf geht´s Löwen­Kämpfen und siegen!
(ad)
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Überzeugender Derbysieg bei Frisch Auf Göppingen !
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Besucht uns auch an unserem Fanstand 

hinter Block 214.
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